
BIBLISCHE DEFINITIONEN DER SÜNDE 

Sünde ist (1. Johannes 3,4):  _______________________________________________________________________________________________ 

Das Wort „Sünde“ in diesem Text ist die Übersetzung des griechischen Wortes „hamartia“ und bedeutet allgemein das Verfehlen eines Zieles. Das Wort 
„Gesetzlosigkeit“ (griechisch „anomia“) bedeutet Übertretung des Gesetztes, Tat gegen das Gesetz, Gesetzwidrigkeit. Sünde ist nach diesem Text die Verfehlung 
des Zieles durch bewusste Handlung gegen die bekannte Norm.  

Sünde ist (1. Johannes 5,17): _______________________________________________________________________________________________________ 

Was ist mit den Taten, die nicht durch Gesetze geregelt sind? Sünde, d.h. das Verfehlen des Zieles, ist auch Ungerechtigkeit (griechisch „adikia“) - was nicht mit 
der Gerechtigkeit übereinstimmt, was nicht sein sollte, was falsch ist. Obwohl es nicht für alles im menschlichem Leben ein Gesetz gibt, verspüren wir ganz 
genau, wenn etwas in unserem oder im Leben anderer Menschen nicht richtig ist.  

Sünde ist (Matthäus 5,21.22.27.28):  ________________________________________________________________________________________________ 

In diesen Bibelversen spricht Jesus über Sünde als Tat, aber auch als Gedanken. Jesus bezeichnet auch die Gedanken, die noch nicht eine Tat geworden sind, als 
Sünde, weil Sünde in unseren Gedanken entsteht. Dadurch wird die Definition der Sünde noch verschärft.    

Sünde ist (Römer 14,23): __________________________________________________________________________________________________________ 

Sünde ist (Jakobus 4,17):  ___________________________________________________________________________________________________________ 

Wir reden über Sünde auch dann, wenn wir etwas tun, was nicht aus Glauben (griechisch „pistis“) getan ist. Unsere Handlungen, die im Gegensatz zu unserer 
Erkenntnis der Wahrheit und unseren Überzeugungen stehen, sind auch Verfehlungen des Zieles.   

Wir verfehlen das göttliche Ziel auch dann, wenn wir wissen (griechisch „oida“ – wissen, kennen, sehen; Wissen mit innerer Überzeugung) Gutes (griechisch 
„kalos“ – wesensmäßig gut, von guter Art, schön, in Harmonie mit Gott) zu tun und tun es nicht.  

Wir SÜNDIGEN, weil wir SÜNDER sind! Was ist die URSACHE und was sind SYMPTOME unseres PROBLEMS? 
__________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Es gibt eine gute Nachricht für alle Sünder! Röm 8,1: _______________________________________________________________________________________ 

Definitionen der griechischen Begriffe sind aus der Elberfelder Studienbibel, 5. Auflage 2015, SCM R. Brockhaus, Witten,  entnommen worden.   

Sünde ist (Johannes 16,7-9): ________________________________________________________________________________________________________ 

Nach diesem Bibeltext ist Sünde an Jesus Christus, die einzige Quelle unserer Hoffnung in Bezug auf die Lösung des Problems der Sünde und des Todes, nicht zu 
glauben, bzw. ihm diesbezüglich nicht zu vertrauen.  


